
        Nachbericht  Ortsentscheid Radebeul  „mini-Meisterschaften“ am 20. und 22.10.2014. 

In Radebeul wurde nun schon zum 4. Mal 
der Ortsentscheid durchgeführt. Wie jedes 
Jahr, ist der 1. Ferienmontag in den 
Herbstferien dafür reserviert. Der Vorteil 
ist, dass die Schulhorte diesen Tag für das 
Folgejahr vormerken. Immerhin stellen  
diese einen Großteil der „Minis“. 
Angekündigt wurde diese Veranstaltung 
auch im Wochenkurier. Allerdings meldete 
sich dieses Mal niemand darüber.  
Insgesamt kamen 37 Kinder. Hort 
Oberlößnitz brachte 15 Kinder, der 
Schillerhort 5 Kinder, der Hort Naundorf 7 
Kinder, über GTA Tischtennis aus 4 
Schulen 7 Kinder und vom Verein 3 Kinder. 
Ein Hort fehlte wegen Personalnot mit 
ihren Kindern. Anmeldeschluss war 9.30 
Uhr und pünktlich 10.00 Uhr ging es los. 
Die 6 Mädchen der AK 8  und die 5 
Mädchen der AK 10, spielten in ihrer AK-
Gruppe gleich den Sieger aus. Die 12 
Jungen der AK 8 spielten in 2 Gruppen nur 
als Vorrunde, wie auch die 12 Jungen der 
AK 10. Nach ca. 1,5 h waren wir zu 70% 
vorrangeschritten und es gab erstmal 
Mittag (Ist wichtig, da die Hortkinder –und 
die anderen auch- beköstigt werden 
müssen). Danach benötigten wir nur noch 
1h bis wir durch waren. In der 
Auswertungszeit (10min) zeigten Max 
Tronick (11) und Dominik Rehn (12) eine 
Show mit Grundschlagtechniken, 
Spaßballwechsel (Brettel, Pfanne etc.).  
Die „Minis“ waren begeistert!                  
Die Siegerehrung war ca. 13.30Uhr mit 
kleinen Preisen für alle.  Ein Gruppenfoto 
mit unserem Minimeister T-Shirt beendete 
die gelungene Veranstaltung. 

                      



Nur Gruppen zu spielen hat mehrere Vorteile. 
Wenn man bedenkt, dass diese Kinder meist 
zum ersten Mal mit Tischtennis in Berührung 
kommen, ist für die 6-10 jährigen Anfänger ein 
ausgedehntes Turnier nicht so gut. Für das Finale 
der Vorrundengruppen benötigt man aber einen 
2. Tag. Den haben wir 2 Tage später am 
Mittwoch 16.00 Uhr angesetzt. Alle 1.-4. Plätze 
wurden zum Finale geladen. Nun mussten die 
Kinder mit den Eltern kommen, und wir konnten 
mit den Eltern ins Gespräch kommen und für 
Tischtennis werben. Von den 16 geladenen 
Kindern kamen 14. Das ist ein großer Erfolg und 
zeigt auch das Interesse  der Eltern. Das Finale 
konnten wir in ruhiger Atmosphäre in einer 6er 
Gruppe (AK10 3 Gewinnsätze) und einer 8er 
Gruppe (AK8 2 Gewinnsätze) ausspielen. Sehr 
viele Eltern waren überrascht, wie lange 
teilweise die Ballwechsel ihrer Kinder waren und 
wie gut sie sich konzentrierten. Es ist eben etwas 
anderes wenn Kinder in einem bestimmten 
Umfeld Tischtennis spielen und nicht, wie so oft 
gegen die Eltern in der Freizeit auf Steinplatten.  

 

 

 

 



Einen Apell an den STTV möchte ich bei dieser Gelegenheit aussprechen. Seit 

nunmehr 3 Jahren versuche ich anzuregen, die AK 8 auch beim Landesentscheid 

auszuspielen. Die Sieger der AK 8 vom Ortsentscheid sind im Prinzip in Sachsen 

beim Landesentscheid nicht startberechtigt. Kreis-/Bezirksentscheide gibt es 

nicht. Das ist nicht im Sinne einer zukunftsträchtigen Nachwuchsförderung. Mir 

wurde zwar bisher gestattet, ein AK8 Kind bei den AK 10 mit  starten zu lassen. 

Besser wäre aber ein separates Turnier für die AK 8, zumindest in den 

Vorrunden.  Andere Landesverbände machen dies so. In der KO-Runde wird 

dann gemischt. Da wir die Absicht haben, zukünftig weitere „mini-

Meisterschaften“ auszurichten, werden wir jedes Mal diesen Apell aussprechen. 

Ich habe einmal in den Archiven des SFV Dresden nachgeschaut. Bei den 

Kreismeisterschaften im C-Schülerbereich gab es 2002-2005 fast keine Starter. 

Ab 2006 stiegen die Starterzahlen stetig bis auf 24 Starter Okt.2014. Dies zeigt, 

dass jünger mit Tischtennis begonnen wird. Deshalb sollten gerade die „mini-

Meisterschaften“ diesem Trend eigentlich vorhergehen und nicht 

hinterherhinken!!!! 

Silvio Nasdala (Jugendwart d. TTV Radebeul Naundorf) 

 


